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Ich habe eine Frage, die mich seit 
einiger Zeit beunruhigt!
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Etwas zum 

ernsthaften 

nachdenken 

bevor wir 

weiter gehen!
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Der islamische Kalender basiert auf 
den Mond, wobei jeder Monat mit 

den Mondphasen beginnt und 
entweder 29 oder 30 Tage dauert. 

Traditionell markiert man den Beginn 
eines islamischen Monats, indem man 

auf den Nachthimmel blickt und die 
Mondsichel (Hilal), die den Beginn des 

nächsten Monats markiert, sichtet. 
Dies ist die Methode, die im Koran 

erwähnt wird und von dem Propheten 
Muhammad gefolgt wurde.

https://www.thoughtco.com/moon-sighting-
at-ramadan-2004608

https://www.thoughtco.com/moon-sighting-at-ramadan-2004608
https://www.thoughtco.com/moon-sighting-at-ramadan-2004608
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Sollte das uns nicht 
etwas zum 

Nachdenken geben 
und die Praktik mit 

der Sichtung der 
Mondsichel, die von 

Sabbathaltern
gebraucht wird, in 

Frage stellen?

Haben unsere Väter nach Jeremiah 
16, 19 wirklich Lügen geerbt und 

diese an uns weiter gegeben?
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Die meisten Menschen glauben, dass die Juden (heute) richtig sind, indem sie bestimmten 
Mondphasen in Verbindung mit ihren Monaten und Jahresfesten folgen.  Es ist tatsächlich wie ein 
Geheimnis, warum der Mond nicht einmal in Frage gestellt wird!

Das Geheimnis wird gelöst:

1. Durch das Verständnis, was nach der Sintflut geschah (von der Zeit Sem bis Abraham) und 
wann die Anbetung „anderer Götter“ tatsächlich unter den Heiden stark praktiziert wurde.

2. Durch das Verständnis der Geschichte von Terah, Abraham, der aus Ur der Chaldäer kam und 
wie sie von heidnischen Göttern beeinflusst wurden.

3. Durch die Erkenntnis, dass wir den Beispielen von Hiob und Abraham folgen sollen.

4. Indem wir genau verstehen, was Mose durch die Torah hinsichtlich der 
Verehrung „des Schöpfers“ und nicht „der Schöpfung“ sagte. 

5. Durch das Verständnis der Geschichte von beiden Stämmen Israels, 
des nördlichen Reiches bevor ihrer Verstreuung und dann die Geschichte
Judas. Von welchen Göttern waren die 12 Stämme fasziniert?

6. Dann werden wir sehen, was die Nicht-Torah- Bücher über den „geheimnisvollen 
Mond“ lehren. Werden wir dann mit unseren jüdischen Freunden übereinstimmen?
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Apostelgeschichte 12,21-23  „Aber auf einen 
bestimmten Tag tat Herodes das königliche 
Kleid an, setzte sich auf den Richtstuhl und tat 
eine Rede zu ihnen. Das Volk aber rief zu: ‘Das 
ist Elohimss Stimme und nicht eines Menschen.
Alsbald schlug ihn der Engel Jahwes, darum daß 
er die Ehre nicht Elohim gab; und ward 
gefressen von den Würmern und gab den Geist 
auf.“ Luther 
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Mose 7-9 2350 v.Chr. Nur 8 Menschen wurden zur Zeit der Sintflut gerettet.
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1. Mose  

10,8-9

2250 v.Chr. „Kusch war auch der Vater von Nimrod, dem ersten Gewaltherrscher 

auf der Erde. 9  Der war ein kühner Jäger. …“ NEU 
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Nimrods geheime Identität

Die größte 
Verschwörung auf der 

Erde

Es fing alles an mit 
Nimrod, die erste 
Sonnengottheit, 

die Verehrung der 
Sonne, Mond und 

Sterne!

Astrologie, Hinduismus, 
Zoroastrismus, 

Mithraismus, Christentum, 
und Islam
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Kultur Nimrod
Herr des Himmels

Semiramis
Königin des Himmels 

Sohn
Falscher Messias

Israel Baal Ashtoreth Tammuz 

Phönizien El Astarte Bacchus 

Babylon Belus Rhea, Ishtar Tammuz 

Assyrien Ninus Beltis Hercules 

Griechenland Zeus Aphrodite Dionysius 

Rom Jupiter Cybele, Diana Attis 

Ägypten Ra Isis, Hathor Osiris, Horus
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1. Mose 

11,31

1925 

v.Chr.

„Und Tarah nahm seinen Sohn Abram und Lot, den Sohn Harans, seines 

Sohnes Sohn, und Sarai, seine Schwiegertochter, das Weib seines Sohnes 

Abram; und sie zogen miteinander aus Ur in Chaldäa, um in das Land 

Kanaan zu gehen; und sie kamen bis Haran und wohnten daselbst.“ ELB
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Tarah verließ Haran nicht, denn er fühlte, 
dass das „sein“ Land Kanaan war. 

Tarah (H8646; Terach) hatte ein 
Familienunternehmen mit der 
Herstellung von Idolen.

Die Hauptgötter von Ur war der 
„Sonnengott“ und die „Mondgöttin.“

Mit was für Götter könnte Tarah zu tun 
gehabt haben? 

Josua 24. 2 sagte. Dass Tarah (und 
Familie) anderen Göttern diente.  Die aus 
Ur kommenden, geformten Götter 
würden dem Bild von Nimrod und 
Semiramis ähnlich sein.

Hinweis: Abraham siedelte nach Kanaan, 
um, Laban dagegen nicht!
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Kolumne 1 + Kolumne 2 = Kolumne 3

Laban (H3837) Lebanah (H3842)
„Weiße” (Farbe des Mondes)

Rechtschreibung, Aussprache und 
Wortzahl, die  mit dem Mond verbindet

Terah (H8646) “teraphim” Abbilde (H8655)
„Familiengötter”

Rechtschreibung, Aussprache & Wort-
zahl , die mit dem Götzen verbindet! 
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Kolumne 1 + Kolumne 2 = Kolumne 3

Laban (H3837) Lebanah (H3842)
„Weiße” (die Farbe des Mondes)

Rechtschreibung, Aussprache und 
Wortzahl, die  mit dem Mond verbindet

Tarah (H8646) „teraphim” Abbilder (H8655)
„Familien Idole”

Rechtschreibung, Aussprache und 
Wortzahlen, die mit Götzen verbinden.
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• Der goldene ägyptische „Kalbgott“ stellt nicht den „alleinigen“ Gott 
Yahuah dar.  

• Die Sonnenscheibe repräsentiert den Schlangen / Sonnengott, als 
den „Vater“ des Kalbgottes, wie er auf dem Kopf des Stieres, zeigt, 
dar. 

• Die 3. Gottheit ist der weibliche Teil.  
Es ist nicht Teil des goldenen Kalbes selbst, 
sondern war Teil des Altar Fundaments.

• Auf den Steinen sehen wir Petroglyphen,  
die den ägyptischen „Gott“ darstellen sollen. 

• Diese Gottheiten waren auch als „Sonnengott“ 
bekannt, wobei die „Mondgöttin“ seine 
Frau war.  Ihr Sohn war der falsche Messias.

• (Nach Kanaan berufen, Bk 1, Davis & Manfredine.)
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Moses sagte 
dem Volk, sie 

sollten nicht den 
heidnischen 

Göttern folgen. 
Aber er sagte 

auch, dass wenn 
er stirbt, sie 

genau das tun 
würden.
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Sonntag Christen:  Alle ehren mit dem „Sonntag,“ dem Tag ihrer Anbetung 
den Sonnengott der Vergangenheit.

Sabbathalter:  Alle ehren durch das Halten des Sabbats, angefangen beim 
Sonnenuntergang am Freitag Abend den „Sonnengott“ der Vergangenheit. 

Sabbathalter und die meisten Festtagshalter:
Zusätzlich, indem sie den Sonnenuntergang
beachten, ehren sie noch den Mond,
indem sie den Monatsbeginn nach
der Sichtung der Mondphasen berechnen,
die „Mondgöttin!“
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Josua sagte: 
„Macht ein 

Feldgeschrei und
die Mauern

werden 
einstürzen!“
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Josua 24,25 Sichem 
war der Ort, wo Josua 

den Bund mit dem Volk 
erneuerte, vor seinem 

Tod.
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Name Definition

Baal Die oberste männliche Gottheit der Phönizier und Kanaaniter;
Aschera war ihre weibliche Hauptgottheit.  Die Verehrung von 
Baal, zusammen mit der Aschera, war unter den Hebräern üblich. 
Menschenopfer wurden auch von den Juden gebracht (Jer. 19,5).

Aschera
Ashtaroth
Astarte

Eine syrische Göttin / Idol deren Anbetung unter den Israeliten 
sehr alt und verbreitet war.
Sie wird allgemein im Zusammenhang mit Baal erwähnt, und wird 
gewöhnlich mit Astarte, der Mondgöttin identifiziert.

Königin 
des
Himmels

Der Mond wurde die „Königin des Himmels genannt!“
Es gibt 3 Zurechtweisungen von Jeremia bis Juda für dieses Greuel.
(Jeremia 7, 18; 44, 7-19, 25). 42
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Name Definition

Haine „Baumbilder“ zur Verehrung der Göttin Ashtoreth. 
Es war von Yahuah verboten „Haine“ zum Gottesdienst zu errichten.
(11 Erwähnungen im Alten Testament für Israelis Verehrung der Haine.) 

• Jesaja 40, 20 „Desgleichen wer nur eine arme Gabe vermag, der 
wählt ein Holz, das nicht fault, und sucht einen klugen Meister 
dazu, der ein Bild fertige, das beständig sei.“ Luther

• 2. Könige 17, 16 „aber sie verließen alle Gebote des HERRN, 
ihres Gottes, und machten sich zwei gegossene Kälber und 
Ascherabild und beteten an alles Heer des Himmels und dienten 
Baal.“ Luther

Höhen –
Heiligtü -
mer

Ein Begriff, der benutzt wird, um Orte des Gottesdienstes für 
Yahuah in Hainen zu beschreiben (13 im AT); 
Götzendienstverehrung (9 im A.T.) Höhen-Heiligtümer zu zerstören 
(5 im A.T.)
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Name Definition

Chiun Ein Idol, das von den Israeliten in der Wüste 
gemacht und angebetet wurde.

Molech
Moloch
Milcom

Ein Idol der Ammoniter, verehrt von 
Salomo und seinen ausländischen Frauen. 
Israel opferte seine Kinder auf Molochs 
geschmolzenen Arme (12 im A.T.)

Jeremiah 7, 31  „Sie haben die Opferhöhe 
des Tofet errichtet, um ihre Söhn und 
Toechter dort zu verbrennen, was ich 
ihnen nie befohlen habe. Niemals ist mir 
so etwas in den Sinn gekommen.“ NEU
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[Einige] Namen In der Schrift heidnischer Götter
1.  Adrammelech [Sonne ] 11.  Castor/Pollux 21.  Nebo

2.  Anammelech [Mond] 12.  Chemosh 22.  Nehushtan

3.  Ashima 13.  Chiun 23.  Nergal

4.  Ashtoreth  [Mondgöttin] 14.  Dagon  [Sonnengott] 24.  Nibhaz 

5.  Baal  [Sonnengott] 15.  Diana  [Mondgöttin] 25.  Nisroch 

6.  Baal-berith 16.  Goldene Kalb  [Drei…] 26.  Himmelskönigin [Mond]

7.  Baal-peor  17.  Jupiter 27.  Rimmon 

8.  Baalzebub  18.  Mercury 28.  Succoth-Benoth 

9.  Baal-zephon  19.  Molech or Milcom 29.  Tammuz [Sonnengott]

10.  Bel [Sonnengott] 20.  Merodach 30.  Tartak 
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# im AT Redewendung # im AT Redewendung
140 Bildnis/Bildnisse 80 Höhenheiligtümer (Mondanbetung)

46 Geschnitztes Bildnis(se) 3 Höhenheiligtümer für Baal

23 Gegossenes Bildnis(se) 2 Baals Priester

5 Gemeißeltes Bildnis(se) 4 Sonne, Mond, und das Himmelsheer

2 Bildnisse von Baal 14 Das Himmelsheer

95 Idol(s) 220 Heidnische Götter

62 Baal 6 Nichtgötter

18 Baalim 10 Deine Götter

5 Himmelskönigin 34 Ihre Götter

3 Ashtoreth (Mondgöttin) 52 Altare

10 Molech/Moloch/Chuin 12 Verbrannte ihre Kinder mit Feuer

41 Haine  (Mondanbetung) 887 Hinweise auf heidnischen Gottesdienst 
/ Praktiken



Direkt vom Garten Eden 
wo ein „anderer Gott“ 
geehrt wurde, ist die ganze 
Geschichte des A.T. mit den
Wurzeln des Heidentums 
vergiftet. 
Israel (und alle heidnischen Nationen) verehrten 
viele, viele Götter.  War jeder heidnische 
Gott für Israel eine Schlinge, oder ging im 
Hintergrund noch etwas anderes vor?
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Die von der Geschichte 
besiegte Göttin Aschera

Die Verehrung der 

Aschera wurde im 

alten Israel und Juda 

als ein Merkmal 

populärer Religion,  

sowie die Anbetung 

Jahwes angesehen.

Biblische Archäologie Rückblick
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Ref. Datum Beschreibung
Richter 2-3 1425 v.Chr. Israel trieb nicht die Heiden aus.  Dadurch waren sie ständig vom Götzendienst umgeben

Rich 2,11-13

1. Erwähnung

1425 v.Chr. Israel diente Baalim (Sonnengott), der wichtigste Gott & Ashtoreth (Mondgöttin).

Rich 2,17, 19 1425 v.Chr. Israel hörte nicht auf die Richter, sondern suchte die falschen Götter und diente ihnen. 

Rich 3, 6-7 1405 v.Chr. Verehelichten ihre Söhne und Töchter mit heidnischen Völkern und dienten deren Götter

Rich 5,8 1315 v.Chr. Sie reizten Yahuah zur Eifersucht durch fremde Götter, durch Scheusale beleidigten sie 

Ihn. 

Rich 6, 10 1250 v.Chr. Yahuah warnte Israel davor, die Götter der Amoriter nicht zu fürchten.
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Ref. Datum Beschreibung
Rich.6,25-33 1250 v.Chr. Gideon zerstört den Baal Altar (Sonnengott) der seinem Vater gehörte.

Rich. 10, 6 1205 v.Chr. Die Kinder Israel taten wieder Übel vor Yahuah, und dienten Baalim (Sonnengott], sowie 

Ashtoreth [die Mondgöttin], und den Göttern von Syrien, Sidon, Moab, Ammon und die 

Philister, und verließen Yahuah, und dienten Ihm nicht!
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Ref. Datum Beschreibung
Rich. 17, 5 1120 v.Chr. Micha hatte Hausgötter …

1 Sam 7,3-4 1110 v.Chr. Samuel sagte Israel, dass sie ihre fremden Götter und Ashtoreths (Mondgöttinnen) 

entfernen sollen. Israel machte das eine Zeit lang unter Samuel.

1 Sam 12,10 1095 v.Chr. Israel diente wiederum Baalim & Ashtoreth … 

1 Sam 28,13 1055 v.Chr. Saul besucht die Hexe von Endor, die andere Götter hervorrief, um Samuel zu finden.

1 Kön. 9, 6, 9 990 v.Chr. Jahwes Warnungen an Salomo nicht anderen Göttern zu dienen.

1 Kön 11, 2-

10

985 v.Chr. „König Salomo liebte aber viele ausländische Frauen, denn er hatte neben der Tochter 

des Pharao Frauen von den Moabitern, den Ammonitern, den Edomitern, den Sidoniern 

und den Hetitern genommen – Yahuah hatte den Israeliten verboten, sich mit diesen 

Völkern zu vermischen. „Sonst würden sie euch dazu verführen, auch ihre Götter zu 

verehren, hatte er gesagt. Doch Salomo hing mit Liebe an diesen Frauen."  Salomo hatte 

700 vornehme Frauen und 300 Nebenfrauen, die ihm immer mehr beeinflussten; So 

verehrte Salomo Astarte, die Göttin der Sidonier, und Milkom, das Scheusal der 

Ammoniter.  Auf diese Weise tat Salomo, was Yahuah missfiel. (Sieh auch 1 Könige 11, 33)

Milkom:  oder Moloch/Molech war eine mit Feuer geheizte Bronzestatue, in die die Opfer 

geworfen wurden, oft wurden Kinderopfer auf geschmolzene heiße Arme gelegt.



64

Ref. Datum Beschreibung
1 Kön. 18 & 

19

905 v.chr. König Ahab und Königin Isabels fremde Götter sind für Elisas Elohim kein 

Vergleich.

2 Kön. 10:18-

28 & 11, 18

885 v.Chr. König Ahabs Verehrer von Baal wurden alle getötet und Baals Tempel 

niedergebrannt. Das Haus Baals wurde zerstört mit den Altären und Bildern.

2 Chr. 23,17 880 v.Chr. König Jojada brach die Altäre und die Bilder nieder und tötete den Baals Priester

2 Chr. 24,7 880 v.Chr. „Denn die gottlose Atalja und ihre Anhänger haben das Haus Jahwes 

verkommen lassen und haben selbst die heiligen Gaben, die für das Haus 

Jahwes bestimmt waren, für den Baals Kult verwendet." Neu

2 Chr. 25,14 825 v.Chr. „König Amazja stellte Edom-Götter auf, betete sie an und rauchte ihnen 

Weihrauch.“ NEU

Amos 

5,21,26

785 v.Chr. „Ich (Yahuah) hasse und verwerfe eure Feste, eure Feiern kann ich nicht 

riechen!“ 
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Ref. Datum Beschreibung
Amos 8,5, 10 785 v.Chr. Ihr sagt: „Wann ist das Neumondfest endlich vorbei? Dann können wir Getreide 

verkaufen! Wann ist nur der Sabbat vorüber? Dann bieten wir Korn an. Wir verkleinern 

das Getreidemaß,  vergrößern das Gewicht für das Geld und stellen die Waage falsch ein. 

KNEU Siehe Vers 10:  Eure Feste werden bitter sein!

Israels (10 nördliche Stämme) folgten NICHT  Jahres Monate oder ehrten seine Sabbate, 

wie sie es sollten. Natürlich sollte der Ausdruck „Neumond“ mit „neuer Monat“ übersetzt 

worden sein.  Es  spricht hier vom heidnischen neuen Monat und nicht von Jahwes neuen 

Monat. Wir wissen das genau aufgrund der Rebellion gegen den Sabbat und dem Abfall, 

der schon sehr lange andauerte. 

Hosea 2,11 785 v.Chr. „Ich mache all ihren Freuden ein Ende, den Feiern am Neumond und Sabbat, den 
großen Festen im Jahr.“ NEU

Ihre = das sind die heidnischen Feste, heidnische Neumonde, heidnische Sabbate.

Hosea 2,8-17 785 v.Chr. Israels Opfergaben wurden mit der Verbrennung von Weihrauch für Baal vorbereit.

Hosea 3,1 785 v.Chr. Die Kinder Israels schauten auf andere Götter und liebten die Rosenkuchen der Heiden.
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Ref. Date Description
Jesaja 1, 13-

14

760 v.Chr. „Lasst eure nutzlosen Opfer! Euer Weihrauch ist mir ein Gräuel! 14  Neumond, Sabbat 

und andere Feste: sündige Feiern ertrage ich nicht!“ NEU

Anmerkung:  25 Jahre später werden die 10 Nördlichen Stämme von Jesaja gewarnt, 

den heidnischen Kult loszuwerden. Er erwähnt ausdrücklich (wieder) ihre Neumonde 

und ihre jährlichen Feste. Dies  sind heidnische Feiern und nicht Jahwes „neue Monate“ 

oder seine jährlichen Feste. 

Micha 1,7 750 v.Chr. Übertretungen von Samaria und Jerusalem: Gegossene Bilder und Götzenbilder

2.Chr. 28,2

2.Chr. 28,23

740 v.Chr. Judas König Ahas folgte dem schlechten Beispiel der Könige von Israel. Er ließ Gussbilder 

für die Baale anfertigen. 23 Er opferte den Göttern von Damaskus, die ihn geschlagen 

hatten, und sagte: „Diese Götter haben den Königen von Syrien geholfen. Denen will ich 

opfern, dann werden sie auch mir helfen." Doch gerade sie waren es, die ihn und ganz 

Israel zu Fall brachten. 

Hosea 10,1-2

Hosea 11,2

740 v.Chr. Israels Götzenbilder und Altäre. Sie opferten dem Baal (Sonnengöttern) und räucherten 

den fremden Göttern. 
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Ref. Date Description

2. Chr. 31,1 725 v.Chr. Hiskias Königreich reformierte sich: Steinmale wurden zertrümmert, geweihte Pfähle 

wurden vernichtet, die Opferhöhen und Altäre abgerissen. 

Hos 13,1-2 725 v.Chr. Ephraim sündigte mit gegossenen Bildern aus Silber, und Opferkuchen aus Rosinen.

2.Könige 

17:10, 16, 41

721 v.Chr. König Hosea stellte unter jedem größeren Baum geweihte Steinmale und Ascherim 

Pfähle auf, machte 2 gegossene Stierbilder und verehrten das Heer des Himmels

2. Könige 

17,7, 16

720 v.Chr. Die 10 Nördlichen Stamme wurden von Assyrien verstreut, weil sie anderen Göttern 

dienten, 2 gegossene Stierbilder machten und Baal dienten..

1. Chr. 5,25 715 v.Chr. Manasseh spielte die Hure und verehrte die Götter der früheren Bewohner.

Jes 10,10-11 715 v.Chr. Jesaja prophezeite, dass Jerusalem es schlimmer trieb als Samaria mit ihren Götzen.

2. Kön. 18,4 710 v.Chr. König Hiskia beseitigte alle Opferstätten, Steinmale und Pfahlbilder der Aschera.

Micha 5,13 710 v.Chr. Israels Götzenbilder werden zerschlagen, dann werden sie ihnen nicht mehr dienen.
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Es gab zwei Zeichen, die dem König Hiskia um 701 v.Chr. gegeben wurden:

1. Das Zeichen für das bevorstehende Jubeljahr in Jesaja 37

2. Das Sonnenuhr Wunder in Jesaja 38.  

❖ In einem Kommentar heißt es: Die zusätzlichen 15 Jahre , die Hiskia gegeben 
wurden, endeten mit der Befreiung Jerusalems und markierte den Abschluss 
des dritten Jahrs des des 3. Jahrszeichen … 

Das Sonnenwunder und andere Ereignisse rund um Hiskia verbinden sich mit: 

Dem Jubeljahr-Kalender, der für die Berechnung aller 50 Jahre der 
zugewiesenen 120 Jubiljahre verwendet wird. 

Der Bund-Kalender wird jedes Jahr von Monat zu Monat verwendet.

❖ Hiskias Zeugnis ist der einzige Marker im Alten Testament und der Angelpunkt,
der den heidnischen Mondkalender herausfordert, UND auch das genaue Jahr für 
die Jahre 49, 50 und das 1. Jahr des Jubeljahr-Kalenders festlegt.
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• Hiskia war ein sehr guter König und reinigte 
das Land großartig vom Heidentum. Das 
alles ging verloren, als sein Sohn Manasse 
55 Jahre lang auf den Thron saß. So 
verdorben der König Masse auch war, tat er 
doch Busse bevor er starb. 

• Unglücklicherweise wurden die Samen der 
heidnischen Anbetung (Sonnen- und 
Mondgötter) tief ausgesät und dauerten bis 
zum Ende des Alten Testaments an, wie wir 
zeigen werden. 
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Ref. Date Description
2. Chr. 33,3-6

Vers 15

Verse 21-25

698 v.Chr. König Manasse baute die Höhen wieder auf, und errichtete den Baalim

Altäre und machte Ascheroth und beugte sich nieder vor dem ganze Heere des Himmels 

und diente ihnen.  Und er ließ seine Söhne durchs Feuer gehen … und er trieb Zauberei 

und Wahrsagerei und Beschwörung und bestellte Totenbeschwörer und Wahrsager; er tat 

viel Böses in den Augen Jahwes. Manasse tat Busse und entfernte die fremden Götter, 

Idole, Altäre und reparierte Jahwes Tempel. In 2 Jahren  brachte König Amon all das Übel 

zurück, was Manasse endlich abgetan hatte. 

2. Kön. 22,17 640 v.Chr. König Josia sah die Folgen, wenn man anderen Göttern dient und keine Busse tut. 

2. Chr. 34,3-7 640 v.Chr. König Josia entfernte alle Götzenbilder, Haine und Greuel aus dem Land.

Jeremia 1,16 630 v.Chr. Jeremia prophezeite Gericht gegen Juda, dass sie anderen Göttern räucherten.

Jer. 2,5, 8, 20 630 v.Chr. Juda folgte Götzen, diente dem Baal und spielte die Hure.

Zeph. 1,4-5 630 v.Chr. Yahuah wird Juda bestrafen, dass sie Baal (dem Sonnengott) und alle Himmelheere 

dienten.

2. Könige 

23,5, 13 14, 

24

625 v.Chr. König Josia entferne wiederum alle Götzenbilder, Haine und Greuel im Land. Er schaffte 

die Götzenpriester ab, welche die Könige von Juda eingesetzt hatten, welche dem Baal, 

der Sonne und dem Mond und dem Tierkreis räucherten.
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Ref. Date Description
Jeremia 1,16 610 v.Chr. Falsche Hirten lehrten Jahwes Volk Baal zu folgen und zu dienen

Jer 19,4-5, 13 605 v.Chr. Sie bauten Höhen des Baals, um ihre Kinder als Brandopfer für den Baal im Feuer zu 

verbrennen, was Yahuah nicht geboten noch geredet hatte und seinen Sinn kamen.

Jer 7,9, 18, 31

Jeremia 8,1-5

600 v.Chr.

600 v.Chr.

Juda diente anderen Göttern, räucherten dem Baal; backten Kuchen für die  Königin des 

Himmels, [der Mondgöttin]; bauten die Höhen des Topheth; verbrannten ihre Söhne und 

Töchter im Feuer. Jerusalem liebte es die Sonne, Mond und das Himmelsheer zu dienen.

Jeremia 8,2

Vs 19

600 v.Chr. Und man wird die Knochen der Hirten Judas vor der Sonne und vor dem Mond und vor 

dem ganzen Heere des Himmels, welche sie geliebt und welchen sie gedient haben, und 

denen sie nachgewandelt sind, ausbreiten. Jerusalem hatte Yahuah durch ihre 

geschnitzten Bilder und fremden Götter gereizt.

Jeremia 9,14 600 v.Chr. Durch ihren Starrsinn ist Juda den Baalim nachgegangen, wie ihre Väter sie lehrten. 

Jer. 11,10, 

13,17; 16,11

600 v.Chr. Beide, das Haus Israel und Judah dienten anderen Göttern, beteten sie an und 

räucherten ihnen.   (Frage:  Welchen Göttern folgten sie?)

Jer 23,13, 27 600 v.Chr. Die Propheten Samarias weissagten durch den Baal und führten das Volk Israel irre. 
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Ref. Datum Beschreibung
Hesekiel Überblick Der größte Teil des Buches Hesekiel ist eine Warnung, die heidnische 

Verehrung abzuschaffen. Hesekiel wird nach Babylon verbannt; Die in 

Jerusalem verbliebenen verehren noch heidnische Götter.
Hesekiel 8,14

Hesekiel 8, 16

595  v.Chr. Frauen beweinten den  Tammuz [den Sohn von Nimrod, den Sonnengott}.

Priester standen mit ihren Rücken gegen den Tempel und ihre Angesichter 

gegen den Osten gerichtet, und bückten sich gegen Osten hin vor die Sonne!
Hesekiel 20, 

26

593  v.Chr. Sie ließen alles, was die Mutter bricht, durch das Feuer gehen, auf daß ich sie 

verwüstete, damit sie wissen möchten, daß ich Yahuah bin.  (Opferten Moloch)
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Ref. Datum Beschreibung
Jeremia Rückblick Jeremia bestätigt auch, was in Jerusalem nach dem Angriff von Babylon geschah

Jeremia 

32,29-30,35

Jer 44,3-8

590 v.Chr. Beide Israel & Juda bauten Höhen für Baal (Sonnengott); ließen ihre Söhne und 

Töchter durchs Feuer gehen. Babylon wird die Häuser Judas verbrennen, die 

dem Baal Weihrauch dargebracht und anderen Göttern Trankopfer brachten.

Klagel.4,10 590 v.Chr. Juda hat ihre eigenen Kinder gekocht, dass sie etwas zu essen hatten.

Jer 44,17-25 585 v.Chr. Juda räucherte der Himmelskönigin (der Mondgöttin)

400 v.Chr. Gab es immer noch Warnungen vor heidnischen Festen, die mit der 

Verehrung vieler heidnischer Götter verbunden waren.

Maleachi 

2,3

397 v.chr. Yahuah sagte: „Siehe, ich schelte euch die Saat und streue euch Mist in das 

Angesicht, den Mist eurer Feste, und man wird euch zu ihm hintragen.“ ELB 



77



78



79

Wir wollen 
offene Herzen 

und Ohren 
haben, um 

herauszufinden, 
was die Schrift 

und die 
Geschichte über 

dieses Thema 
sagt!



80

In 1. Timotheus 5, 21 wird jeder einzelne von 
uns aufgefordert: „Prüfet aber alles….” 
Warum?

„Nur Lüge haben unsere 
Väter ererbt, nichtige 

Götter; und unter ihnen 
ist keiner, der etwas 

nützt.“ Jeremia 16, 19 ELB
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